
1I4,1723 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
XI. Gesetzgebungsperiode 

12e7e 19?8 

769/AeB w_ 

zu 738/.1 .. 
A n fra g e,b e a n t w 0 r tun g 

des Bundeskanzlers Dr. K lau s 

auf die Anfrage der Abgeordneten G ab r i eIe und Genossen, 

betreffend die vom Europarat angenommene Entschließung (67) 12. 

-.-.-.-.-
Die Abgeordneten zum:NationalratcGabriele,oDr.Kranzlmayr.undGenossen 

haben am 15. Mai 1968 unter Nr •. 738/J.an die Bundesregierung eine Anfrage, 

betreffend die vom Europarat ,ange'nommene ,Entschließung. (67) 12, gerichtet, 

welche folgenden Wortlaut hat: 

"Unter Bezugnahme aufdie.vom·Ministerkomitee des Europarates am 29. 
Juni 1967.angenommene.Entschließung (67) 12 betreffend Doping von Sportlern 
richten daher die unterzeichneten Abgeordneten.an die Bundesregierung 
folgende 

An frage: 

Welche.Maßnahmen hat die Bundesregierung: in die Wege geleitet, um der 
Durchführung dieser Entschließung nachzukommen?" 

I~hbeehre.mich,diese:Anfrage:namens:der Bundesregierung wie folgt 

zu beantworten: 

Der Österreichische.Bundeaportrat und ,der Österreichische Bundes­

sportfachrat ,haben·. in ,mehreren Sitzungen die Sportdach- und Fachverbände 

Österreichsvom.lnhalt.der.Europaratentschließung, betreffend das Doping 
d.,es 

von Sportlern, in.Kenntnis.gesetzt •. Der Burtsportfachrat hat bereits in 

seiner Sitzung vom 21. Oktober 1967 seinen Verbänden empfohlen, in ihren 

Satzungen oder.Wettkampfbestimmungen Dopingverbote und entsprechende 

Sanktionen aufzunehmen. 

Aus.den Beratungen. der Bundessportorganisationen ist erkennbar, daß 

das Dopingproblem in Österreich als nicht so aktuell aufgefaßt wird, als 

daß die Erlassung bundesgesetzlicher.Maßnahmen gegen das Doping notwendig 

erschiene. 

Aus den Stellungnahmen der Bundesländer - übermittelt durch die 

Verbindungsstelle der Bundesländer mit Schreiben vom 4.3.1968 und 22.12.1967 

- ist ersichtlich, daß die Landesregierungen landesgesetzliche Naßnahmen 

gegen das Doping ebenfalls nicht für notwendig erachten und dopingverhin­

dernde Maßnahmen in den Wirkungsbereich der Landessportverbände verweisen. 

Einzelne Landesregierungen haben darüber hinausgehend den Beschluß ge faßt , 

Verbände und Vereine, denen die Verwendung von Dopingmitteln zur Leistungs-

769/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



769/A.B. 

zu 738/J 
2 

steigerung-bei-Wettkämpfen,nachgewiesen·wird,.von·der.Gewährung.von Sub­

ventionen·strafweise,auszuschließen,-eine:praktische:Maßnahme, die auch 

vom Bundesministerium:für:Unterricht:gehandhabt:wird. 

Das-Dopingproblem-wird:auch,weiterhin:sowohl im.Bundesspor.trat. (seine 

nächste -Si.tzung-zum:Gegenstand:findet:am'5.Z.1968.statt) .und.im Bundes­

sportfachrat.ein-Anliegen:der,Verbände.sein,.und.die.Österreichische 

Bundessportorganisation wird über die Maßnahmen zur Bekämpfung des Dopings 

dem Bundesministerium.für Unterricht laufend berichten. 

-.-.-.-.-.-
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